
Phantaſten Emmanuel Swedenborg, ausdrücklich 5 dem Zwecke verfaſst,
eine Weltreclame zugunſten der krankhaften Geiſtesgebilde desſelben abzugeben,
wobei die Pauke 5  U ſchlagen auch die Vorrede M Sendſchreiben⸗(Reclame⸗
Format beſtimmt iſt laubt 2 0 AutorDa geeignetſte Mittel ieſem ſchwierigen Unternehmen
N dem Wunderſchlüſſel „der neu geoffenbarten Wiſſenſchaft der Entſprechungen

Swedenborgs“, „wodurch allein die heilige Schrift vernünftig ausgelegt werden
kann“, gefunden zu haben; 0 in der Wiſſenſchaft das Wort und mit dem⸗
ſelben u Sinn der heiligen Schrift oweit 3 dehnen und biegen, bis beides
Iu Stücke geht an  1  18 welchem ſich jedermann einen o  „ N  1e Offenbarung, einen
Urſprung, eine Beſtimmung, eine Kirche, ein Heil, eine Seligkeit zuſammenfügen
mag, wie olche ſeinem Geſchmack Am beſten zuſagt Auch iſt e zuvorkommend
9, 2  — angegebene Gebrauchsanweiſung dieſes Wunderſchlüſſels an einigen

Capiteln der heiligen Schrift praktiſch 3u zeigen; wobei aber „Reſultate erzielt,“
die ihn ſelbſt mit Erſtaunen erfüllen, was uns auch nicht wundern kann; denn
dieſes Meiſterwerk von einem Schlüſſel erſchließt wirklich Wunderdinge! Da zeigt
Us vermöge desſelben und beweist uns aus dem untrüglichen Zeugniſſe

Swedenborgs, wie die zweite Ankunft des Herrn eine, vermittels Sweden.
borgs längſt abgemachte Thatſache ſei, die ſogar „durch den Druck bekanntgemacht“
iſt E  — zeigt und beweist Uns, wie Adam gar Ncht Unſer Stammvater ſein könne,
ondern „die älteſte Kirche (ſo)genannt“ Unter dieſem Namen verſtanden werden
müſſe, denn eS ird offenkundig genug angedeutet (das vo? hat hier keine Be
deutung), daſ andere Bewohner auf Erden varen zur Zeit Adams.“ Er zeigt
Uuns, wie 77  am und Eva“ keineswegs Qamen von Perſonen eien, ſondern „ur
Hauptbeſtandtheile de  8 Gemüthes“ im Menſchen „als diſtinctiv männlich und
weiblich dargeſtellt“ edeuten; enn „der Verſtand (Adam!) iſt männlich der
Wille (Eva!) iſt weiblich“, und verden heide einig, ſo „iſt im Gemüthe eine
Hoch  5  2  eit“ nd noch ein Druck, ein Umdrehen des Zauberſchlüſſels, und da

vor ns die Paradiesſchlange neben Adam, dem „Verſtande“, und Eva,
dem „Willen“, entpuppt in der Geſtalt des „Triebes vodurch der Men
geneigt iſt, Treuden der Sinne 3 genießen.“! ind das nicht unſtreitig
Reſultate, die nicht Nur auf den Geiſt, ondern auch auf die eln anregend
einwirken müſſen? Aber leider müſſen vir tief bedauern, mit dem Autor
nicht auch zugleich die tröſtliche Zuverſicht theilen können, daſs „vermittels
dieſes unabänderlichen lüſſels“ wirklich jemals ſowohl „aller Streit zwiſchen
Wiſſenſchaft und Religion“, „aller Geiſt de Sectenweſens und der Intoleranz“
ab⸗y wie auch der Ahre Wohlgeſchmack mnm die Offenbarung den einden derſelben
aufgeſchloſſen werden könnte, denn der hundertjährige Beſtand dieſer „Wiſſen⸗
ſchaft der Wiſſenſchaften“ ohne das mindeſte Anzeichen eines Erfolges Iun dieſer
Richtung hat in Uuns das Vertrauen bi dato noch nicht wachzurufen vermocht.
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Die proteſtantiſche Exegeſe ſcheidet ſich Iu zwei Hauptlager, nämlich In
orthodoxe, wie Hengſtenberg, orard, Lange, Meyer U. und n Frei⸗
ſinnige, die Schule Schleiermachers, Ch Baurs Neu⸗Tübinger) d⁴

Zur erſteren Claſſe, welche noch poſitiben Bibelglauben feſthält, gehört
auch der Verfaſſer der oben angezeigten Schrift, der durch eine Ueberſetzung
des ganzen Neuen Leſtaments ich ſchon In der literariſchen Welt verdienſtvoll



bekanntgemacht hat. 4  II „Paſſah Neuen Bundes“ will nun der Ver⸗
faſſer zeigen, daſs ſchon im Alten Bunde durch alle Feſte des iſraelitiſchen
Volkes, nicht bloß durch das Paſchafeſt auf das Paſchaopfer und das Paſcha⸗
mahl, welche beide Momente ichtig auseinandergehalten werden, hingewieſen
wurde, ſowie daſs auch im Neuen Bunde der Paſchahgedanke der Eucha⸗
riſtie unzertrennlich ſet

Unleugbar bietet die Arbeit, die von einem tiefgläubigen Geiſte erfüllt iſt
und jeder verletzenden Polemik entbehrt, nanche neue, dankenswerte Geſichtspunkte;
jedoch kann der Katholik der Oom Verfaſſer vertretenen lutheriſchen Auffaſſung,
nach der mn der Euchariſtie neben den Subſtanzen von rot und Wein die Ub
anzen des heiligen Leibes und Blute  D Chriſti vorhanden ſind (Consubstantiatio)
ni zuſtimmen, beſteht 10 och hierin eine weſentliche Abweichung von der O·⸗
liſchen Lehre, 4 ſagt, daſs 2  —  V Subſtanzen von Brot Und Wein aufhören ud
an ihre Stelle jene des Leibes und Blutes 63 Herrn treten, remanentibus
dumtaxat speciebus panis 61 INI (Pranssubstantiatio). on Intereſſe iſt die
Aufſtellung des Verfaſſers, daf die ſchwierigen Verſe und bei V  Ula
cap. 22 nicht, ie meiſtens angenommen wird, Om altteſtamentlichen cha⸗
mahle, welches der  err vor inſetzung der Euchariſtie gehalten hat, ſondern
der Euchariſtie elbſt U verſtehen ſeien

Sieht man von dem früher angegebenen Differenzpunkte zwiſchen katholiſcher
und proteſtantiſcher Lehre ab, ſo iſt 3u geſtehen, daſs auch atholiſche Exegeten
aus der Schrift de erfaſſer manches lernen können.
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„Wer hat nicht chon den empfindlichen Miſsſtand In unſerer theologiſchen
Literatur ſchmerzlich beklagt, daſ namentlich un der Gegenwart die Erbauungs⸗—
literatur ſich ſo vollſtändig von der Theologiewiſſenſchaft getrenn hat, daß eide,
die doch nothwendig und ihrer atur nach zuſammengehören, faſt V einen Gegenſatz
Fu einander getreten ſind, dieſe von jener gefürchtet, jene von dieſer verachtet Ird
Und doch aben die großen Theologen von Anſelm, Thomas von Aquin U.
an bis herab Boſſuet und eſſin beide ſo gut miteinander verbinden 40
wuſst, während jetzt die Erbauungsliteratur, die doch eine ſo gründliche theologiſche
Bildung, ein ⁰ tiefe  15  8 inneres Leben, ſo feinſinnige Kenntnis der verſchiedenen
Seelenzuſtände, ⁰ reiche Erfahrung Ordert, gleich einer nullius zum Experi⸗
mentierfelde für oberflächliche Seribenten und dilettantierende eiber, Zur Erwerbs—
quelle für ſpeculative Buchhändler geworden Mit dieſen Worten 3 Herrn
Prälaten Hettinger möchten vty die oben aufgezählten erke empfehlen.

Lancicius wird gont hl Alfon Liguori als einer der beſten Aſceten
genannt und empfohlen. Seine Werke I gleichſam ein Gewebe aus. den
bezüglichen Stellen der heiligen Väter, die der Verfaſſer mit Geſchick aus⸗
wählt. Da die Werke des Lancicius uur für mehrere hundert Gulden bei


